
S 2

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sach
Ar. 416. für Anhalt urd Chüringew. Jahrgang 200.

Vezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr. Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
d r p. p 8 8die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen: Halleſcher Hweite Ausgabe 20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg-

Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. AnzeigenAnnahme b. d. Expedition in Halle a. S. u, bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

e eſchäftsſtelle in Halle a. S.: Ceipzi erſtraße 87, Hinterhaus. g Geſchäfte ſtene in Berin. Denſaueritraße I.t 158; Redaktion Telephon Eing. Gr. Brauhausſtr. Donnerstag, 5. September 1907. C r
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S. Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kopka von Loſſow, Kommandeur der zehnten Jnfanterie- ſ ſich neben ſolch einem Genoſſen ganz wohl fühlt, den maneDentſches Reich. Brigade, ſind in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche zur Dis ihm als Helden aufzupfropfen ſich bemüht, aber fraglich iſt es
Halle a. S., den 5. September. poſition geſtellt worden. doch, ob er ſich mit beſonderem Behagen neben den kleinen

d G Der Parſevalſche Motorballon. Dieb ſetzen will, der in den Schilderungen der ſozialdemo-Die Ergebniſſe des Reichshaushalts für 1906. Das ſich beſſernde Wetter erlaubte Mittwoch abend noch kratiſchen Organe nur „einige geringe Vorſtrafen“ erlitten
Dem „Reichsanz.“ zufolge haben ſich nach dem Final einen kurzen Aufſtieg mit dem Parſevalſchen Motorballon, hat, Kleinigkeiten, aus „Dummheiten“ entſtanden. Wie

ahſchluſſe der Reichshauptkaſſe, abgeſehen von den auf die welcher durchaus zufriedenſtellend verlief. Der Ballon wäre es denn, wenn man der Arbeiterbildungsſchule eine
außerordentlichen Deckungsmittel angewieſenen Ausgaben, die wurde geführt vom Hauptmann v. Kehler und Haupt neue Abteilung angliedern würde, in welcher zu lehren wäre,
Ergebniſſe des Reichshaushalts für 1906 im mann v. Krogh, er wurde bedient von dem Maſchiniſten was die gegenwärtige Geſellſchaft als ehrloſe Handlung an
Vergleich zum Etat folgendermaßen geſtaltet: Beim Reichstag Keibel. Außerdem befand ſich als Gaſt das Mitglied des ſieht und was das Proletariat für ehrlos hält? Denun-
paren 1 430 000 Mark mehr erforderlich. Für das Aus Aufſichtsrats der Motorluftſchiff-Studiengeſellſchaft Fabrik ziation Unſchuldiger hält es nicht für ehrlos, das beweiſen

wärtige Amt einſchl. der Kolonialverwaltung ergab ſich beſitzer Gradenwitz im Ballon. Der Ballon fuhr bis die Fälle Bebel, die genügend feſtgelegt ſind. Fälſchung
ne Mehrausgabe von 566 000 Mark, für das Reichsamt an den Tegeler See und zurück bei einer Windgeſchwindig- wird auch nicht für ehrlos gehalten. das beweiſt der gefälſchte
des Jnnern eine Wenigerausgabe von 1 943 000 Mk. Für das keit von etwa 5 Meter pro Sekunde; er kam ſchnell gegen den Tuckerbrief, deſſen Verfaſſer Bebel nicht nennt, um den
ſeichsheer waren bei den fortdauernden Ausgaben 2 807 000 Wind und landete, wie er beabſichtigt hatte, an ſeinem Auf- „Ehrenmann zu ſchützen. Meuchelmord iſt ganz und gar
Mark und bei den einmaligen 452 000 Mk. mehr erforderlich. ſtiegsorte. nicht ehrlos, das zeigt der Fall Tatjang Leontieff, und Raub-
Dieſen Mehrausgaben ſteht. nur eine Mehreinnahme von mord iſt Expropriation, der noch ein wohlgefälliges Schmun-
650000 Mk. gegenüber, ſo daß das Geſamtergebnis beim Eine Verſchärfung der Zollkontrolle zeln erregt, wenn die erbeuteten Gelder die Tat lohnend
Reichoheer ſich gegen den Etat um 2579000 Mk. ungünſtiger an der deutſchen Grenze gegen die Schweiz dürfte an machten c
ſelt. Bei der Marineverwaltung ſchließen die fortdauernden geſichts des ſeit einiger Zeit ziemlich ſtark betriebenen Und nun denke man ſich das erhebende Gefühl, wenn in
Ausgaben mit 1491000 Mk. und die einmaligen mit Schmuggels aus der Schweiz notwendig ſein. der Arbeiterbildungsſchule ein nach Bildung ſtrebender Ge
52 000 Mk. Mehraufwand. Bei den Fonds des Reichsſchatz Welchen Umfang dieſer Schmuggel zum Beiſpiel in Sac- noſſe zwiſchen Denunzianten, Fälſchern und Raubmördern
mts beläuft ſich die Minderausgabe auf 22 180 000 Mk. Die char in angenommen hat, geht aus einem kürzlich von der ſitzt und die Bildung einſchlürft, die ihm ein Herr Kreowski
Verwaltung zur Verzinſung der Reichsſchuld ſchloß mit einer Saccharinfabrik in Salbke-Weſterhüſen dem preußiſchen einzuflößen ſich bemüht, der da behauptet, niemals ſei ein
MRehrausgabe von 5 116000 Mk. ab. Bei den Reichsinvaliden Finanzminiſter erſtatteten Bericht hervor. Danach werden fürſtlicher Heerführer im Felde gefallen oder auch nur leicht
ſonds entſtanden insgeſamt 1 310000 Mk. Mehrausgaben. außerordentlich große Mengen Süßſtoff von der Schweiz verwundet worden. Jn ſolchem Jnſtitut kann nur die
Bei den einmaligen Ausgaben der Reichspoſt und Telegraphen nach Deutſchland eingeſchmuggelt, und die Vertreter der ver Sorte Bildung verabreicht werden, in welcher der Zu-
verwaltung ſind 229 000 Mk. als unverwendet in Abgang ge ſchiedenſten Schweizer Süßſtoff- Fabriken übernehmen zum kunftsſtaat ſich behaglich fühlen kann. Die dort mit Bildung
kommen. Jnsgeſamt bleiben die Mehrausgaben hinter den Teil ganz offenkundig die Lieferung von Süßſtoff franko vollgepfropften Genoſſen müſſen allerdings einen eigenen
Minderausgaben um 11 286 000 Mk. zurück. nach jeder deutſchen Station. Das Schmuggelgeſchäft iſt ſo Staat bilden, weil ſie ſonſt ihre Bildung nicht zur Geltung

Die Einnahme an Verbrauchsabgabe für Branntwein organiſiert, daß die Ware in kleinen Poſten über die Grenze bringen können. Will man aus ihnen vielleicht die erſten
ſowie an Maiſchbottich und Branntweinſteuer, deren Reinertrag gebracht und dann, mindeſtens ſechs Stunden von dieſer ent Bürger des Zukunftsſtaates formen?

en einzelnen Bundesſtaaten zu überweiſen iſt, blieb um fernt, deutſchen Helfershelfern übergeben wird. Dieſe
3555 000 Mk. hinter dem Etatvoranſchlage zurück, dagegen fahren damit wieder mehrere Stunden landeinwärts, Ausland

8 S 000 Mk 4haben die Reichsſtempelabgaben für Wertpapiere 5 500 ſammeln die Ware, die dann in Poſten von je 50 Kilogramm, Das ruſſtſcheengliſche Uebereinkommen
mehr erbracht, ſodaß an Ueberweiſungsſteuern insgeſat mit großen Lederhäuten mehrmals umwickelt und in Jute- GShnehee alen glif r r

1945 000 Mk. mehr aufgekommen ſind. Von dem Reiche [einen eingenäht, auf einer größeren Eiſenbahnſtation auf- c t d n Wunte d durch des dere z
zuſtehenden Steuern brachten Mehrerträge: die Zigaretten gegeben wird. Die Außenpackung beſteht je nach der Jahres- v t eſſen g. an der 77 t e den um
ſteuer 2 187 000 Mk., die Zuckerſteuer 8 404 000 Mk. die zeit in Kiſten, Fäſſern, Körben oder Ballen. Jm Frachtbrief aſia et ereſſen z Machte ſind e ißt
Salzſteuer 1774 000 Mk., die Schaumweinſteuer 174000 wird die Ware dann meiſt als Obſt oder Juteleinen be- n Hunmen, den ert vorderhand t T berbſent-
Mark, die Brauſteuer 10 844 000 Mk., der Spielkarten zeichnet. Da ein ähnlicher Schmuggel auch in anderen ichen Whleſchrerzi en d erſte da Ing de vThluen
ſtempel 71 000 Mk., die Wechſelſtempelſteuer 2 407 000 Mk., Waren, z. B. Spitzen, Taſchenuhren, Zigaretten, leicht mög- Machte der Du t es v etre e tie früveren Meer
der Frachturkundenſtempel 114 000 Mk. die ſtatiſtiſche Ge lich iſt, ſo wird die Zollverwaltung nicht umhin können, eine dug n iwt t t alt vergen ſe. Me R t alſo d dieſer
bühr 145 000 Mk. Gegen den Voranſchlag zurückgeblieben ſchärfere Ueberwachung des Grenzverkehrs aus der Schweiz gen e er b u r r an h al in Aerſind die Zölle um 3654 000 Mk., die Tabakſteuer um eintreten zu laſſen. J wrhung un Jerge n u die eitteilungen r
900 000 Mk., die Reichsſtempelabgaben für Perſonenfahr- e die im Laufe der Verhandlungen auf beiden Seiten durch-

r v geſickert ſind, und auf die allgemeine Würdigung derkarten um 12 437 000 Mk., für Erlaubniskarten für Kraſt- Aus der Arbeiterbildungsſchule. S 5; d rhlina Rar n talieher r n c n S r beiden Vertragſchließen-ne )00 Mk. Vergütungen an Mitglieder Ausge n Wird jedes g ober politiſchen Situation, in der ſich die beidefahrzeuge um 876 000 Mk., für Verg g g „Ausgeſchloſſen wird jedes Mitglied, das ſich grober den bis dahin in Zentralaſien gegenüberſtanden.
der Aufſichtsräte um 4598 000 Mk., ſowie die Erbſchafts- Verſtöße gegen die Statuten oder die Jntereſſen des Vereins
ſteuer um 3 801 000 Mk. Bei der Brennſteuer, die in Geſtalt oder ehrloſe Handlungen ſchuldig macht.“ So hieß es bis-
von Vergütungen für ausgeführten oder zu gewerblichen her in den Satzungen für die Arbeiterbildungsſchule. Auf
Zwecken verwendeten Branntwein wieder zur Verausgabung Antrag aus einer Verſammlung heraus, die kürzlich ſtatt
gelangt, ſind für diesmal 1623 000 Mk. mehr verausgabt fand, iſt nach einem Bericht des „Vorwärts“ der Paſſus
als vereinnahmt. „ehrloſe Handlungen“ geſtrichen, „weil ehrloſe Hand-Von den Betriebsverwaltungen hat nur die Reichseiſen- lungen im Sinne der gegenwärt i gen Geſel
bahnverwaltung, bei einer Mehreinnahme von 10243000 ſchaft nicht auch ſolche im Sinne des Prole-
Mark und einer Mehrausgabe von 5515 000 Mk. ein Mehr, tariats zu ſein brauchen.“ Von der Arbeiter-
und zwar in Höhe von 4 428 000 Mk., abgeliefert. Dagegen bildungsſchule hat man Großes nicht weiter erwartet. Wenn
ſind die Reichspoſt- und Telegraphenverwaltung bei einer Leute mit den Kenntniſſen des Genoſſen Ernſt Kreowski
Mehreinnahme von 12 881 000 Mk. gegenüber einer Mehr dort als Lehrer auftreten, kann man den Schluß ziehen, daß
ausgabe von 19 069 000 Mk. um 6188000 Mk. und die es ſich weniger um Verbreitung von Bildung als um
Reichsdruckerei bei einer Mehreinnahme von 1634000 Mk. Verbreitung ſozialdemokratiſcher Lehren han-
gegenüber einer Mehrausgabe von 1 728 000 Mk. um 94 000 delt, die mit Bildung, wie die Parteipreſſe es ſattſam zeigt,
Mark hinter dem Anſchlage zurückgeblieben. Die Einnahmen nicht allzuviel zu tun haben. Dieſer Beſchluß aber zeigt, wes

dem Bankweſen ſtellen ſich gegen den Etat um 13 514 000 Art ſolche Schule iſt. Und der Beſchluß war notwendig.
Mark höher. Die verſchiedenen Verwaltungseinnahmen ſind „Der größte Lumpim ganzen Land, das iſt
um 4908 000 Mk. über das Etatſoll hinausgegangen. und bleibt der Denunziant!“ So lautet ein
et An ordentlichen Ein nahmen, ſo weit ſie dem Sprüchlein der Sozialdemokratie, das erſt vor wenigen
Reiche zuſtehen, ſind hiernach insgeſammt 15 943 000 Mk. Tagen wieder im „Vorwärts“ zu leſen war. Ein Denunziant,
mehr aufgekommen. Da der Ausgabebedarf, wie er der alſo der ſein ſoll, was der „Vorwärts“ ſchreibt, iſt nach
wähnt, um 11 286 000 Mk. hinter dem Voranſchlage zurück Anſicht der gegenwärtigen Geſellſchaft aber ein Menſch, der
bleibt, ſo ergibt ſich für das Rechnungsjahr 1906 ein Mehr ſich einer ehrloſen Handlung ſchuldig gemacht hat, und nach

ber d We e Vorausſetzungen des Etats t Statuten dürfte er nicht in die Arbeiterbildungs-
27 229 000 Mk. ſchule aufgenommen werden.Demnach wäre aber beiſpielsweiſe Herrn Auguſt

vüß Staatsſekretär DTernburg hat von Tabora den Bebel dieſe Schule verſchloſſen, denn er hat ſich nachgerade
Kuckmarſch nach Muanſa angetreten, wo er vorausſichtlich im Reichstage genügend als Denunziant erwieſen, und zwar
am 18. d. Mis. eintreffen wird. Sein nächſtes Reiſeziel iſt als ſolcher unſchuldiger Männer wie im Falle Prey, von

Danach wird ſich das Abkommen hauptſächlich mit drei
Fragen beſchäftigen, wie Profeſſor Vambery in der „Neuen
Freien Preſſe“ eingehend darlegt.

Jntereſſenkolliſionen waren vor allem in Perſien zu
befürchten, wo das Vordringen Rußlands große politiſche
Gefahren für Jndien in ſich barg. Wenn hier die Jntereſſen-
ſphären dermaßen abgegrenzt werden, daß die Ruſſen im
Norden und die Engländer im Süden Jrans ungeſtört
Handel treiben, und beide Staaten vereint, jeder nach ſeiner
Art, zur kulturellen Entfaltung des hartgeprüften Perſer-
landes beitragen, ſo würde das den Jntereſſen beider Rivalen
am beſten entſprechen. Am zweiten Berührungspunkte der
beiden Wettbewerber, im eigentlichen Mittelaſien, iſt
ein friedliches Einvernehmen ſchon deshalb leichter, weil hier
die Ereigniſſe im Laufe des vorigen Jahrhunderts England
zwangen, ſich in der Defenſive zu verhalten, und Rußland
nach Mukden und Tſuſhima an eine Offenſive wohl nicht ſo
bald denken wird. Was endlich die engliſch- ruſſiſchen Be-
ziehungen zu Tibet anbelangt, ſo werden die Kontrahenten
ſchon aus dem Grunde nicht auf beſondere Hinderniſſe ſtoßen,
weil es ſich für England hier eigentlich nur um wirtſchaft-
liche Ziele handelt. Wie im einzelnen die beiden Mächte ihre
Anſprüche in bezug auf dieſe drei Punkte gegeneinander ab-
gegrenzt und ausgeglichen haben, darüber kann man vorder-
hand nur Vermutungen aufſtellen. Deutſchlands
Jntereſſe wird dadurch vorausſichtlich nur inſofern ſtärker
berührt, als jede Verminderung der Reibungsflächen
zwiſchen zwei Mächten als eine weitere Garantie für die Er-
haltung des Weltfriedens von Bedeutung iſt. Ob etwa die

T r irtſ 2 J e ſſe die vir i PMerſie 1Langa. Strombeck, Dominik, beim Tuckerbrief. Allerdings faßt die h h n ine d benKamerun gegenwärtige Geſellſchaft ſolche Handlungen als ehrlos das neue Arrangement in irgend einer Beziehung gefährdet
r G t W u V gen a 10 werden können, wird ſich erſt überſehen laſſen, wenn dDer „Köln. Volksztg. war aus Victoria gemeldet auf, und hätte Bebel ſie an anderer Stelle gemacht, ſo wären erukr laſen wenn ver

vorden, daß eine Verlegung des Sitzes des Gou- ihm zu ſeinen 54 Monaten Gefängnis, die er erhalten hat, e ever nements, das ſich in Busa befindet, bevorſtände, noch eine erkleckliche Zahl zudiktiert worden. Aber die Perſi
Rth Duagala. Wie die „Berl. N. N.“ von unter Sozialdemokratie hält ihn nicht für ehrlos, und ihre An- Intder e des Mörders
t Seite erfahren, ſteht an zuſtändiger Stelle darüber ſichten darüber hat ſie in obigem Beſchluß glänzend gezeigt. des G r wurde n 2 tie neſunde r hen di
en a was feſt. Wenn auch die ſani. Und nun die Frage Welche Hand lungen ſind im des Groß weit t an re v Meer
Je n in Duala, die bis vor gar nicht langer Sinne des Proletariats ehrlos? Diebſtahl, Batſa r Ni tero Al der r Azer
worden r zu wünſchen übrig ließen, jetzt beſſere ge Raub, ſelbſt Mord iſt von der leitenden Preſſe des Prole- der i i r es Ortes Na e n r
immerhin et würde es für den neuen Gouverneur Dr. Seitz tariats vielfach entſchuldigt, ſogar verherrlicht worden. Die der 77 as s tet t Fide de n d r 9 en r
an e u ſchweres Opfer ſein, wenn er und ſeine junge Morde in Rußland, die mit politiſchem Mäntelchen ver- r in ich velbſ „tFida Dur Der r er
Be die ihm in das Schutzgebiet gefolgt iſt, das geſunde brämt werden, ſind weitaus zum größten Teil Raubmorde Herein iſt, ſich ſe e opfern. er B ruder des

a mit ſeinem gemäßigten ſubalpinen Klima freiwillig und vom „Vorwärts“ als Requiſitionen, Annektierungen, Mörders ſowie verſchiedene andere Perſonen ſind
gegen das heiße Duala an der Küſte eintauſchten. Exrpropriationen bezeichnet und gerühmt worden. Solche nach vorhergegangenem Verhör verhaftet worden.

D iztz Requirierenden alſo dürfen in den Arbeiterbildungsverein Die Stadt TäbrisKrebs as Militär-Wochenblatt“ meldet: Generalleutnant aufgenommen werden? illuminierte Sonntag nacht nach Eingang der Nachricht von
Präſes des IngenieurKomitees, und Generalmajor Möglich, daß der Arbeiter des Arbeiterbildungsvereins dem Morde.
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Der Schah berief die Mitglieder des
Parlamentszu ſich; es erſchienen indeſſen nur zwanzig. Der Wortführer

Muſtaſchar Dauleh ſprach ſein Bedauern über die Schwäche
der ausführenden Gewalt ſowie die Bitte um Hinzuziehung
zu den Arbeiten des Kabinettes aus. Der Schah verſprach,
die nötigen Anweiſungen zu geben. Der Präſident des
Parlaments Sanieh ed Dauleh hat auf den Vorſitz verzichtet.
Muſchir ed Dauleh, dem das Portefeuille des Jnnern an-
geboten wurde, zögert noch es anzunehmen.

Türkei.

Verſchiedenes.
Nach amtlicher Nachricht iſt am 1. September anläßlich des

Jahrestages der Thronbeſteigung des Sultans dew in
dieſem Jahre bis al Ala fertiggeſtellte Teil der Mekkaeiſen-
bahn feierlich eröffnet worden.

Der Generalinſpekteur von Makedonien, Hilmi Paſcha,
langte infolge einer beim Metropoliten von Drama vor
nommenen Hausſuchung in den Beſitz eines Kopier-
buches durch das der Metropolit ſchwer kompro-
mittiert und ſeine rege Verbindung mit dem griechiſchen
Konſul in Serres feſtgeſtellt wurde.

Aus türkiſchen Kreiſen ſtammende Angaben beſagen, daß in
dieſen Tagen in dem bulgariſchen Rilokloſter eine Verſamm-
lung der bulgariſchen Komitees und der Banden-
chefs ſtattfinden wird, welche infolge der veränderlichen Lage
und auf Drängen der bulgariſchen Regierung und des Exarchats
über die Einſtellung der Tätigkeit der vul-gariſchen Banden beraten und Beſchlüſſe faſſen wird.

Niederlande.

Die Lage auf Celebes.
Nach amtlicher Mitteilung haben die niederländiſchen

Truppen ſich einer Befeſtigung in der Landſchaft Mor i (Celebes)
bemächtigt. Der Feind hatte 31 Tote, darunter das
Haupt des Widerſtandes. Viele Häuptlinge
mit ihrem Anhang haben ſich unterworfen.

Afrika.

Aus Marokko.
Bei den Kämpfen am 28. Auguſt und am 1. September um

Caſablanca ſollen die Marokkaner 800 Mann verloren haben.
Aus Tan ger wird vom 3. September gemeldet: Raiſuli

befindet ſich bei dem Stamm der Beni Jdder. Er
ſoll erklärt haben, er beabſichtige nicht, nach Tanger, Tetuan oder
irgend einen anderen Ort der Umgebung zu kommen. Aus
Larraſch wird vom 2. September gemeldet: Ein Brief Mulay
Hafids iſt hier eingetroffen, über den die Notabeln beratſchlagen.

Der Kreuzer „Forbin“ iſt hier angekommen und wird zwei
Jtaliener ſowie einen Franzoſen, die aus Fez eingetroffen ſind,
an Bord nehmen.

Eine Dienstag nachmittag außerhalb der Vorpoſtenkette bei
Caſablanca unternommene Rekognoszierung führte zu einem
heftigen Kampfe mit den in der Umgebung der Stadt
lagernden Stämmen. Dieſe hatten große Verluſte. Auf
Seite der Franzoſen betrugen die Verluſte acht Tote und ſieb-
zehn Verwundete. Unter den Toten befinden ſich Major
Prevoſt vom 1. Regiment der Fremdenlegion und ein Leutnant
von den Schützen.

Spätere Meldungen beſagen: Zu der am Dienstag von den
Franzoſen unternommenen Rekognos zierung wird dem
„Reuterſchen Bureau“ aus Caſablanca gemeldet: General
Drude ſandte um vier Uhr morgens eine große Truppenmacht
aus, die parallel der Seeküſte vorging. Dieſe Truppe wurde
um 8 Uhr morgens auf allen Seiten von Makokkanern in
großer Zahl angegriffen. Gegen 1 Uhr mittags hatten
die Franzoſen alle Angriffe zurückgeſchlagen und ſich nach dem
Lager zurückgezogen.

Nach einer Meldung des „Temps“ aus Tanger dauerte der
Kampf bei Caſablanca am Dienstag von 7 Uhr 30 Minuten
früh bis 2 Uhr nachmittags. Ein Feldwebel der afrikaniſchen
Schützen wurde tödlich verwundet. Die Marokkaner griffen unter
dem Geſang von Koranſuren an, aber die eingeborenen Frei-
willigen, die Goumiers, hielten ihrem Anſturm, ohne zu wanken
und zu weichen, ſtand. Das franzöſiſche Lager wäre beinahe er-
obert worden. Der Feind kam bis auf eine kurze Entfernung
heran, ehe er zurückwich, der Horizont war ſchwarz von feind-
lichen Reiterſcharen. Einer Meldung der „Liberté“ zufolge
wurde die Aufklärungsabteilung bei Caſablanca von 6000 Marok-
kanern angegriffen. Major Préèvoſt wurde erſt nach Beendigung
des Kampfes bei der Rückkehr in das Lager getötet.

Admiral Philibert berichtet in einem Telegramm vom 3. Sep-
tember, daß die letzten aus Fez gekommenen Europäer
Larraſch verlaſſen und ſich auf den Kreuzer „Forbin“ be-
geben hätten Die Städte ſeien fortgeſetzt ruhig.
Eine Aufklärungsabteilung ſei acht bis zehn Kilometer im Oſten
des Lagers von Caſablanca vorgegangen und zurückgekehrt,
nachdem ſie den Widerſtand leiſtenden Feind zerſtreut hatte. Der
Kreuzer „Gloire“ habe die Bewegung durch Abgabe von
150 Schüſſen unterſtützt.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch, daß der franzöſiſche
Geſandte in Tanger Regnault ſich Mittwoch abend auf ſeinen
Poſten zurückbegeben hat.

e

e
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Aus Nah und Fern.
Zur Entgleiſung des Schnellzuges 6. Nach einem Tele

gramm des von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiter nach
Strausberg entſandten Kommiſſars iſt die Entgleiſung des
Schnellzuges 6 unzweifelhaft durch Verlegung einer Schiene in
dem ganz neuen erſt vor ſechs 6 Wochen in gute Steinſchlag-
bettung ausgeführten Oberbau herbeigeführt worden. Anhalte-
punkte für die Täterſchaft wurden bisher nicht ermittelt. Der
Staatsanwalt iſt zur Unterſuchung am Tatort anweſend. Das
Feuer im Zuge iſt im Speiſewagen entſtanden und hat ſich von hier
auf den vor und hinter dem Speiſewagen laufenden Wagen über-
tragen. Der Speiſewagen iſt vollſtändig verbrannt, die beiden
anderen je zur Hälfte. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge begab
ſich auch ein Kommiſſar des Reichseiſenbahnamts zur Unter-
ſuchung an Ort und Stelle.

Starker Schneefall wird aus dem Harz und den Alpen
gemaldet. In den Schweizer Bergen ſind gewaltige Stürme und
Doge on eingetreten; die letzten Bergtouriſten verlaſſen die
Höhen.

Die Lage in Antwerpen. Die Unruhen in der Umgebung des
Hafens dauerten Dienstag abend fort. Die Polizei ging mehrmals
gegen die Menge vor, wobei einige Perſonen verwundet wurden.
Die Ausſtändigen verſuchten das Gebäude der Nordkorporation
(Ausladungs- und Transportgeſellſchaft) in Brand zu ſtecken. Die
Polizei gebrauchte wiederholt die Waffen, mehrere Perſonen er-
litten Verletzungen und es wurden etwa 30 Verhaftungen vor-
genommen. Um 10 Uhr mußte die Feuerwehr den heftigen Brand
eines Holzlagers löſchen, welches die Ausſtändigen in Brand ge-
ſteckt hatten, indem ſie das aufgeſchichtete Holz mit Petroleum be-
goſſen. Mehrere mit Baumwollballen beladene Laſtwagen wurden
gleichfalls in Brand geſteckt. Die Bürgergarde wurde um 1016 Uhr
entlaſſen. Später wird uns noch gemeldet: Einige Abteilungen
Infanterie ſind vorſichtshalber Mittwoch abend von den ent
fernteſt liegenden Hafenbaſſins zu dem Sicherheitsdienſt
herangezogen worden. Der Miniſter für Induſtrie und Arbeit,
Hubert, iſt in Antwerpen eingetroffen und hat eine lange Be
ſprechung mit dem Bürgermeiſter gehabt. Man glaubt, daß beide
die Frage geprüft haben, ob ein Boden für gegenſeitige Ver
ändigung gefunden werden könne. Am Kai Cockerill wurden

Engländer, die ſich auf einem Dampfer nach Harwich einſchiffen
wollten, angegriffen, Polizei und Bürgergarde ſtellte die Ord-
nung wieder her. Eine große Feuersbrunſt brach am Mittwoch
an den Hafenbaſſins aus; eine Abteilung bewaffneter Bürger-
garde ſowie die Feuerwehr befinden ſich an der Brandſtelle.
Achtzehn Schuppen ſind verbrannt; ein großer
Gebäude ompleg ſteht in Flammenm. ß

Durch Erdbeben zerſtört. Aus Conſtantine wird gemeldet, da
in Porte BeniJrmane mehrere Gebäude, darunter zwei Moſcheen
durch Erdbeben zerſtört wurden. Ein junges Mädchen wurde tot aus
den Trümmern hervorgeholt.

Die Cholera nimmt in Rußland bedeutend zu. Aus Nowgorod
wird gemeldet, daß dort 13 neue Fälle aufgetreten ſind. Den
Petersburger Hausbeſitzern iſt die ſtrengſte Kontrolle zur Pflicht
gemacht worden.

Die Blattern in Wien. Die Schulbehörde in Wien hat eine
Verfügung erlaſſen, nach der wegen der Blatternerkrankungen
Neuaufnahmen von Schülern im 10. und 12. Stadtbezirk vor
läufig nicht ſtattfinden und Kinder aus dieſen Bezirken in Schulen
anderer Bezirke nicht aufgenommen werden dürfen. t

Die öſterreichiſchen Manöver. Aus Wien erhalten wir unterm
4. September folgende Drahtnachricht: Gegenüber den Zeitungs-
mweldungen, nach denen bei den Truppenmärſchen der ſechſten Jn
fanterie-Diviſion ein Offizier und ſieben Mann geſtorben und
500 Mann marſchunfähig geworden ſein ſollen, von denen
200 Mann erkrankt ſeien, veröffentlicht das Kriegs
miniſterium Telegramme des dritten Korpskammandos.
Dieſe beſagen, daß das Jnfanterie- Regiment Nr. 17 142 Nach-
zügler gehabt hat, von denen am nächſten Tage 42 ſchlapp
blieben, deren Zahl aber ſchließlich auf 12 ſank. Ver-
unglückt iſt niemand. Bei den anderen Truppenkörpern
iſt der Stand der Marſchunfähigkeit normal und gering, ſie
haben keine Toten. Wie das zweite Korpskommando mel-
det, haben ſich bei der 25. Jnfanteriediviſion am 31. Auguſt und
1. September keine beſonderen Vorfälle ereignet. Bei einem
bosniſchen Regiment iſt ein Hitzſchlag leichteſten Grades erfolgt.
Sonſt ſind keine Unfälle auf dem Marſche vorgekommen.
Ebenſo waren bei den Landwehr-Jnfanterie-Regimentern Nr. 14
und 25 die Geſundheits verhältniſſe während der
ganzen Dauer der Uebungen und Rückmärſche recht gün ſt i g.
Die Krankenzahl iſt durchaus normal. Todesfälle oder Hitz-
ſchläge ſind überhaupt nicht vorgekommen; nur beim Regiment
Nr. 14 iſt ein Erſchöpfungsfall mit Ohnmacht, jedoch mit baldigſter
Erholung, zu verzeichnen. Beſtraft iſt nur ein Mann wegen
wiederholten ungerechtfertigten Krankmeldens. Beide Regimenter
ſind in beſter Verfaſſung in ihre Garniſonen wieder eingerückt.

Eine verwegene Mordtat wird aus Salzburg gemeldet: Dort
wurde der Gendarmeriepoſtenführer Löffler von dem Bindermeiſter
ſohn Gebauer, den er wegen Diebſtahls von 150 Kr. verhaftet
hatte, während der Eskorte ermordet und beraubt. Gebauer war
auf dem Tanzboden feſtgenommen worden, wobei ihm Löffler das
geſtohlene Geld abnahm. Unterwegs ſchlug Gebauer dem Beamten
mit einem Stein den Schädel ein, nahm das geſtohlene Geld
wieder an ſich und flüchtete. Die vorgenommene Verfolgung
führte bisher zu keinem Reſultate.

neber eine hervorragende Leiſtung im Bergſteigen wird fol-
gendes berichtet. Der 60jährige Bäckermeiſter Filzmeier aus
Frontenhauſen in Niederbayern beſtieg beim Austrag einer Wette
den 1800 Meter hohen, in den Mäangfallalpen gelegenen Bentel-
ſtein barfuß in vier Stunden, wozu geübte Touriſten nur eine
halbe Stunde weniger gebrauchen. Den Abſtieg bewerkfſtelligte
er in nur 126 Stunden und fuhr dann, ebenfalls barfuß, nach
ſeiner niederbayeriſchen Heimat zurück, wo er von der aus der
ganzen Gegend zuſammengeſtrömten Bevölkerung feſtlich
empfangen wurde.

Der deutſche Kriegerbund von NewYork wird im Jahre 1910
eine zweite Deutſchlandreiſe unternehmen. Die erſte
Fahrt des Bundes im Jahre 1900 geſtaltete ſich zu einem
Triumphzuge durch Deutſchlands Gauen. Jn demſelben Jahre
wie die Krieger macht der Schwäbiſche Sängerbund
eine Deutſchlandreiſe. Jn beiden Körperſchaften ſind bereits
Reiſcſparkaſſen angelegt worden.

Von der Ausſtellung vom Goldenen Vließ. Wie der „N. G.
C.“ aus Brügge gemeldet wird, erfreut ſich die Ausſtellung vom
Goldenen. Vließe fortgeſetzt eines außerordentlich ſtarken Beſuches,
der alle in dieſer Hinſicht gehegten Erwartungen weit übertrifft.
Di Zahl der Fremden, die, trotzdem die Reiſezeit bereits ihrem
Ende naht, nach Brügge kommen, um die Ausſtellung zu ſehen,
iſt noch immer eine recht beträchtliche. Aus dieſem Grunde hat
ſich die Leitung der Ausſtellung entſchloſſen, den Zeitpunkt ihrer
Schließung bis zum 8. Oktober hinauszuſchieben.

Die Jenger „Himmelsziegen-Kaleſche.“ Jn der Thüringer
Warte“ iſt zu leſen: Zu den Raritäten, die im feuchtfröhlichen
Jena das Augenmerk des Fremden auf ſich richten, gehörte ſeit
langen Jahren die ſogenannte „Himmelsziegen-Kaleſche“, ein
altmodiſcher, grünangeſtrichener offener Wagen, der als unent-
behrliches Requiſit in jedem ſtudentiſchem Umzug mitgeführt und
auch ſonſt von fidelen Jüngern der Wiſſenſchaft mit Vorliebe bei
Spritzfahrten nach den Bierdörfern benutzt wurde. Ein vorſint-
ſflutlicher Gaul, den nicht das Gexringſte außer Faſſung zu bringen
vermochte, und der ſich willig auch der ungeſchickteſten Leitung
anvertraute, bildete die treibende Kraft. Die „Himmelsziege“
ſo nannte man den Klepper ob ſeiner unübertroffenen Sanftmut

iſt ſchon lange den Weg alles Fleiſches gegangen, der Wagen
aber tat weiter ſeinen Dienſt. Da gab vor einiger Zeit der Be-
ſitzer, Gaſtwirt Schäfer, die Geſchirrhalterei auf und verkaufte
die uralte „Kanone“ nach auswärts. Das „hiſtoriſche“ Gefährt
wanderte zunächſt nach Zwickau, hierauf nach Dresden,
kehrte nach Zwickau zurück und fand auf kurze Zeit
eine Heimat in Neumühl i. S. Außerhalb der Mauern Jenas
ſcheint man für die „Himmelsziegen“-Droſchke aber kein Ver-
ſtändnis zu haben, und ſo iſt ſie dieſer Tage an die Stelle ihres
erſprießlichen Wirkens zurückgekehrt. Malermeiſter Schwinge
hat den Wagen käuflich erworbqn und von einer abermaligen Ver-
äußerung abgeſehen, obwohl jetzt Liebhaber anſehnliche Preiſe
boten. Neu aufpoliert, ſoll er ſeiner früheren Beſtimmung wieder
dienſtbar gemacht werden. Darob herrſcht große Freude in Trojas
Hallem.

Der Juwelendiebſtahl in Baden-Baden, durch den, wie wir
bereits berichteten, hauptſächlich die Familie des Wiener Bankiers
Alexander Ephruſſi geſchädigt worden iſt, hat bis jetzt
noch keine Aufklärung gefunden. Frau Ephruſſi hatte, als
ſie nachs in das Hotel kam, ihren Schmuck in ein Leder-
täſchen verpackt, wie ſie es immer tat. Ein wertvolles
Perlenkollicr brachte ſie in einem Geheimfach des Täſchchens
unter. Der Dieb hatte nicht das ganze Täſchchen ge-
nommen, welches allen Schmuck enthielt, ſondern das Täſchchen
ausgeräumt und zurückgelaſſen. Das Perlenkollier, das einen
Wert von hunderttauſend Mark repräſentiert, iſt dem Gauner
entgangen, er hat es in dem Geheimfach nicht entdeckt. Er nahm
die meiſten andern Schmuckſtücke an ſich. Die wertvollſten darunter
ſind ein Diadem mit 36 Steinen, von welchen fünf fehlen, Wert
44 000 Mark, dann eine Diamantkette, 20 000 Mark Wert, und
eine Diamantbroſche in Form einer Maſche, 6000 Mark Wert.
Die anderen Schmuckſtücke, etwa 30 an der Zahl, haben den
Geſamtwert von 30 000 Mark. Der Dieb begnügte ſich aber nicht
mit ſeinem Raube, er ſtahl noch dem im Nebenzimmer ſchlafqnden
Gatten der Frau Ephruſſi die Brieftaſche mit 1200 Mark Jnhalt.
Dann ſetzte er ſeine nächtliche Tour fort und brach in die Zimmer
des jungen Barons GoldſchmidtRothſchild ein,
12 000 Mark ſtahl.

Ein eigenartiger Vahnunfall ereignete ſich am Sonnabend
morgen zwiſchen Oberweſel und St. Goar. Unweit Oberweſäal

welchem er

in einer Krümmung entgleiſte aus einem von BVingerbrück na
Koblenz fahrenden Güterzuge gin gedeckter Güterwagen. Der ent
gleiſte Wagen lief etwa zwei Kilometer weit dur
den Unfall entdeckte und den Zug zum Stehen brachte. Auf der
ganzen Strecke ſind die Schwellen zum größten Teil beſchädigt

illige
Köln Frankfurter Schnellzug bekam durch dieſen Unfall 40
nuten Verſpätung, da die beiden Tunnels, bevor ſie der an
paſſieren konnte, mittels brennender Fackeln auf etwaige Schätes

unterſucht werden mußten.
Kannibalismus aus Aberglauben. Aus Simla wird z

meldet: Eine grauenerregende kannibaliſche Mordtat hat ſich in
Hanthawaddy in Birma zugetragen. Zwei Birmeſen werden be
ſchuldigt, einen Mann und ein Weib getötet, geröſtet und zum
Teil ver zehrt zu haben. Dieſe Abſcheulichkeit dürfte auf dem
ſeltſamen Aberglauben an wunderbare Wirkungen beruhen d
dem Genuß von Menſchenfleiſch zugeſchrieben werden. e

Unterirdiſche Schiffahrtskanäle. Marſeille wird in ſieben oder
acht Jahren den größten Tunnel der Welt beſitzen. Stadt ſoll
nämlich durch einen Kanal mit der Rhone verbunden
werden. Für den Handel des ganzen ſüdlichen Frankreichs iſt
dieſer Kanal von der größten Wichtigkeit. Nun erhebt ſich aber
zwiſchen Marſeille und der Rhone ein hohes Hügelgelände
Rovehügel, und der Kanal kann nur gebaut werden, wenn v

e.Die St

die

hier einen Tunncy durchlegt. Auf einer Strecke von ſie ven
Kilometern wird der Waſſerweg alſo unterirdiſch
laufen müſſen. Der ſieben Kilometer lange Rovetunnel wird nun
zwar nicht der längſte Tunnel der Welt ſein, aber doch der größte
in dem Sinne, daß man, um ihn anzulegen, mehr Erde wird aus
heben müſſen als für irgendeinen anderen Tunnel. Der neue
Tunnel wird, damit zwei Schiffe bequem aneinander vorüber
fahren können, 22 Mäater breit ſein; die Höhe iſt auf 14 Meter

meter Erde zu entfernen ſein, während zum Beiſpiel beim Simp-
lontunnel nur 1 058 400 Kubikmeter zu entfernen waren. Und
doch iſt der Simplontunnel der längſte Tunnel der Welt, 21 Hilo-
meter lang. Dafür iſt er nur 8,40 Meter breit und 6 Meter hoch.
Der Rovetunnel dürfte eines der großartigſten Werke
der Jngenieurkunſt werden. Die Zahl der jetzt ſchon
zu Schiffahrtszwecken benutzten Tunnels iſt nicht klein, aber alle
dieſe Tunnels haben nur geringe Bedeutung. So iſt z. B. der
Tunnel von Condes am Marne-Saonekanal ſehr kurz und nur
16 Meter breit. Auf beiden Seiten des Rovetunnels ſollen Stege
angelegt werden, von welchen aus durch kleine elektriſch betriebene
Kraftmaſchinen Schiffe gezogen und geſchleppt werden ſollen. Das
Tunnelprojekt wird einen Koſtenaufwand von 34 500 000 Francs
erfordern der ganze Kanal ſoll 76 000 000 Franes koſten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Feſtordnung für die 59. Hauptverſammlung des Evangeliſchen

Vereins der Guſtav Adolf- Stiftung in Jena.
Montag, den 16. September Nachmittags 4 Uhr:

Beratung des Zentralvörſtandes im „Schwarzen Bar',
Abends 8 Uhr: Zwangloſes Beiſammenſein in der „Sonne“ (am
Markt).

Dienstag, den 17. September: Vormittags 9 Uhr:
Fortſetzung der Beratung des Zentralvorſtandes im „Schwarzen
Bär“. Daneben vormittags 9 Uhr: Jahresverſamm-
lung des Hauptvereins der Guſtav Adolf-Stiftung im Grof-
herzogtum Sachſen im „Deutſchen Hauſe“ (Holzmarkt 3). Mit-
glieder der Verſammlung ſind die Abgeordneten der Zweig-
vereine und Frauenvereine des Hauptvereins. Gäſte ſind wil-
kommen, ſoweit der Raum reicht. Nachmittags 4 Uhr: Erſte
nichtöffentliche Verſammlung der Abgeordneten im
kleinen Saale des „Volkshauſes“ (Karl Zeiß-Platz 15). Abends
51 Uhr: Abendgottesdienſte. Jn der Stadtkirche:
Feſtprediger Herr Generalſuperintendent D. Pfeiffer-Kaſſel; in
der Garniſonkirche: Feſtprediger Herr Archidigkonus Jacobi-
Weimar. Jn der Stadtkirche nach Schluß der Predigt Uebergabe
der Vasa sacra durch Herrn Diakonus Gramms-Jena an den
Zentralvorſtand, vertreten durch Herrn Konſiſtorialrat Schmetzer-
Ansbach. Abends 750 Uhr: Oeffentliche volkstüm-
liche Verſammlung der Mitglieder und Freunde des
Guſtav Adolf-Vereins im großen Saale des „Volkshauſes“ Karl
Zeiß-Platz 15).

Mittwoch, den 18. September: Vormittags 7 Uhr:
Einläuten des Feſtes, 828 Uhr: Auf dem Markte Sammlung
zum Feſtzuge nach der Stadtkirche, 9 Uhr: Feſtgottes-
dienſt in der Stadtkirche: Feſtprediger Herr Oberkonſiſtorial-
rat Kahl-München. Mittags 12 Uhr: Erſte öffentliche
Hauptverſammlung im großen Saale des „Volkshauſes“.
(Jedermann hat Zutritt.) Tagesordnung: 1. Eröffnungs-
anſprache des Vorſitzenden; 2. Jahresbericht des
Zentralvorſtandes durch deſſen Schriftführer, Herrn Superin-
tendent D. Dr. Hartung-Leipzig; 3. Ueberreichung der Geld-
feſtgaben; 4. An ſprachen und ſonſtige Mitteilungen von
Abgeordneten und Gäſten. Nachmittags 4 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Stadtkirche, gehalten von Herrn Paſtor
Zauleck-Bremen; 5 Uhr: Zweite nicht öffentliche Ver-
ſammlung der Abgeordneten im kleinen Saale des
hauſes“. Tagesordnung: 1. a) Die Fürſorge für die
Auslandsdiaſpora. Berichterſtatter Herr Konſiſorial-

rat Profeſſor Lic. Rendtorff-Kiel, Antrag des Haupt-
vereins Frankfurt a. M.: „Die Verſammlung der Ab-
geordneten der Guſtav Adolf-Vereine wolle beſchließen: Die
Unterſtützung der Auslandsdiaſpora außerhalb Europas ſeitens
des Guſtav AdolfVereins darf nur erfolgen unter Vermeidung
der Schädigung der deutſchen und öſterreichiſchen Diaſpora“;
2. Die Pflege des Guſtav Adolf-Verein-Ge-
dankens bei der reiferen Jugend. BerichterſtatterHerr Paſtor Zauleck-Bremen. Abends 76 Uhr: Oeffent-
liche volkstümliche Verſammlungen der Mitgliederund Freunde des Guſtav Adolf-Vereins: a) im großen Volks
hausſaale, geleitet von Herrn Konſiſtorialrat Profeſſor Vz.
Rendtorff-Kiel, b) im Theaterſaale (Engelvplatz), geleitet von
Herrn Stadtpfarrer Zandt-Lahr (Baden).

Donnerstag, den 19. September: Vormittags
9 Uhr: Zweite öffentliche Hauptverſammlung im
großen Saale des „Volkshauſes“. Tagesordnung. 1. Se
ſprechung des Jahresberichtes des Zentralvorſtandes,
2. Bericht über die Zentralkaſſenrechnung für 190
und Beſchlußfaſſung; 3. Vortrag des Herrn Pfarrers Sperl-
Arzberg (Oberfranken): Evangeliſches Leben im
bayeriſchen Walde; 4. Ueberreichung der Guſtav
Adolf-Kindergabe; 5. Das gemeinſame eben
werk, für welches vom Zentralvorſtand die nachſtehend in
alphabetiſcher Reihenfolge aufgeführten Gemeinden: AySenden
in Bayern, Dittmannsdorf in Schleſien und Lipthal in ähren
vorgeſchlagen werden 6. Beratung und Beſchlußfaſſung über de
etwaigen in nichtöffentlicher Verſammlung auf die Tagesor
nung gebrachten Gegenſtände und Bekanntmachung der n ph
öffentlicher Verſammlung gefaßten Beſchlüſſe der gende
7. Beſtimmung über Ort und Zeit der na T en
Hauptverſammlung; 8. Fortſetzung der Anſpra
Nachmittags 2 Uhr: Feſteſſen im großen Volkshausſaal. Na
dem Eſſen Spaziergang auf den Forſt.

Freitag, den 20. September: Ein offizieller
flug findet nicht ſtatt. Ausflug nach Weimar, r
der Stadtkirche, des Goethehauſes, Schillerhauſes, Parkes un
oder auch Ausflug nach Dornburg-Tautenburg. Näheres
Empfangsbureau (Johannisſtraße 14).

r ier ſtürzteUnteralbach, 3. September. (Erſtickt.) Hier
das zweijährige Söhnchen des Maurermeiſters Kraus in ein
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Miſtjauchengrube und erkrank darin. Ein Lehrling hatte die
Grube offen gelaſſen.

Sangerhauſen, 3. Septemboar. (Ueberfahren.)
Geſtern vormittag wurde in der Mühlgaſſe der 15 Jahre alte
Knecht G. Huxtra vom Freigut Engelsburg durch ein Ochſen-
geſpann derart überfahren, daß die zerfleiſchte Hacke am
Fuße herabhing. Der Verletzte wurde nach dem Krankenhauſe
eſchafft.t Magdeburg, 5. September. (Todesfall.) Geſtern

ſtarb hier nach längeren Leiden der frühere Stadtſchulrat
Platen, der von 1884 bis Ende 1906 in der ſtädtiſchen Schul
verwaltung tätig geweſen iſt.

Magdeburg, 3. September. (Typhus.) Aus einem
Hauſe der Katharinenſtraße wurde am Sonnabend ein junges
Mädchen, das typhusverdächtig war, nach dem Kahloembergſtift
gebracht. Da ſich in dem Hauſe ein kleines Viktualiengeſchäft
befindet, ordnete die Geſundheitspolizei die ſofortige Vernich-
tung der im Geſchäft vorhandenen Nah rungsmittel an
i(Buttcr, Balwaren, Milch). Ein weiteres Umſichgreifen der
Krankheit iſt bisher nicht zu verzeichnen.

Wurzbach, 3. September. (Unfall oder Ver
brechen?) An der Straßenböſchung bei Klettigshammer wurde
die auf dem Geſicht liegende Leiche eines etwa 40jährigen Ar-
beiters aus Deutſch-Polen gefunden. Die Annahme, daß man
es mit einem Unglücksfall zu tun habe, wird nur durch den Um-
ſtand geſtützt, daß die Straßenböſchung drei Meter hoch iſt und der
Mann ſehr leicht geſtürzt ſein kann. Auffällig iſt die Tatſache,
daß der Tote durch einen aufgeſpannten Regenſchirm vor den
Blicken der Vorübergehenden verdeckt war.

W. Dresden, 4. September. (Todesfall.) Geſtern nachmittag
zerſtarb G. v. Schubert, Generalleutnant z. D. à la suite des
Sächſ. Feldartillerie- Regiments Nr. 28, im Hauſe ſeines jüngſten Sohnes
zu Heidelberg.

Chemnitz, 3. September. (Selbſtmord eines
Kindes.) Jn dem nahen Walde erhängte ſich aus Furcht vor
Strafe ein 12jähriger Knabe. Ein Spaziergänger bafreite den
bereits Lebloſen aus der Schlinge. Es gelang, den Knaben ins
Leben zurückzurufen.

Jena, 3. September. Ungewöhnliches Selbſt-
mordmotiv.) Am Sonnabend hat ſich ein 21jähriger photo-
graphiſcher Hilfsarbeiter mit Cyankali vergiftet, weil er nicht die
Mittel beſaß, ein Sprachleiden, an dem er litt, kurieren zu laſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum Tode des Komponiſten Eduard Grieg wird aus Bergen

weiter gemeldet: Grieg wohnte in den letzten Tagen im Hotel Norge
in Bergen. Er wollte Dienstag abend nach Chriſtiania reiſen, fühlte
ſich aber mittags ſchlecht und wurde ins Krankenhaus gebracht. Frau
Grieg war die ganze Nacht bei ihm. Er entſchlief um 3 Uhr nachts
ganz ſtill und ruhig.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Bath, 4 September. (Trades Union-Kongreß.)

Im Verlauf der heutigen Sitzung wurde eine Reſolution
angenommen, in der von der Regierng Maßnahmen verlangt
werden zur Verhinderung der Heranziehung engliſcher Arbeiter
durch ausländiſche Arbeitgeber bei auswärtigen Ausſtändear. Das
Parlamentsmitglied Ward brachte ferner eine Reſolution in
Vorſchlag, in der ein Tadel ſolchen Engländern gegenüber aus-
geſprochen wird, die es für erlaubt hielten, ſich in internationale
Arbeiteſtreitigkeiten einzumiſchhn. Auch dieſe Reſolution wurde
angenommen.

Letzte Telegramme.
Kaſſel, 4. September. Die Kaiſerin unternahm heute

nachmittag eine einſtün dige Spazierfahrt bei Schloß
Wilhelmshöhe bis zur Raſenallee. Die Heilung der Wunde
macht gute Fortſchritte, ſodaß die Kaiſerin vorausſichtlich
am 18. September mit dem Kaiſer zuſammen nach Potsdam
abreiſen kann.

Berlin, 5. Sept. Dem „B. T.“ zufolge wird einer der
Paſſagiere des bei Strausberg entgleiſten Zuges, der
Bankdirektor Kraſchutzki von der Oſtbank in Königsberg
(Preußen), ver mißt. Kraſchutzki wollte zum Bankierstage
nach Hamburg fahren und hatte mit einigen Herren ein Zu-
ſammentreffen in Berlin verabredet. Er iſt bisher hier aber
nicht eingetroffen und war trotz aller Nachforſchungen nicht
zu finden.

Berlin, 5. Sept. Dem „B. L.-A.“ zufolge hatten geſtern
die aus Caſablanca hier ein getroffenen
Deutſchen Dicke, Mannesmann und Opitz eine Unter-
redung mit dem Staatsſekretär des Aus-wärtigen Amts v. Tſchirſchky, dem ſie über die Ent-
ſchädigungsanſprüche unſerer in Caſablanca anſäſſigen
Landsleute anläßlich der franzöſiſchen Militäraktion Vor-
trag hielten.

Berlin, 5. September. Dem „B.-L. A.“ zufolge wurde
der Rechtsanwalt Gries aus St. Jngbert wegen
Untreue und Unterſchlagung in 17 Fällen von der
Strafkammer in Zweibrücken zu 18 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Göttingen, 4. September. Bei Arnſtein ſtürzte ein
Ulan des 7. Regiments durch einen unglücklichen Zufall in
die eigene Lanze und wurde ſofort getötet.

Venedig, 4. Sept. Ein Ruſſe, der ſich Neuinow
nannte, drang in die Wohnung des hier anſäſſigen
ruſſiſchen Grafen Kamarowski ein, den er durch fünf Re-
volverſchüſſe ſchwer, aber nicht lebensgefährlich ver-
wundete. Der Graf erklärte im Spital dem ruſſiſchen
Konſul, er ſei brieflich benachrichtigt worden, ein Ruſſe
werde nach Venedig kommen, um ihn zu ermorden. Er habe
aber der Nachricht keine Bedeutung beigemeſſen. Der Täter
iſt entkommen.

Petersburg, 4. Sept. Der Pſychiater Kaplan wurde
zur Beruhigung von revoltierenden Ar-
reſtanten, die zwecks Beobachtung in der Landſchafts-
irrenanſtalt Ufa interniert ſind, zugezogen. Die Arreſtanten
serhackten ihn buchſtäblich.

Tiflis, 4. Sept. Koſaken veranſtalteten in Eliſabeth-
pol ein Pogrom. Vier Armenier wurden dabei getötet
und zahlreiche verwundet.

San Francisco, 4. Sept. Louis Glaß, der Vize-
präſident der Pacific States Telephone Company, wurde zu
fünf Jahren Gefängnis verurteilt, weil erden Oberreviſor Lonegan durch Beſtechung dazu veranlaßt
hatte, gegen die Konzeſſionserteilung an die Home Tele-
phone Company zu ſtimmen.

Melbourne, 4. Sept. Die Schiffahrtskom miſſion
ſprach ſich dafür aus, daß nur britiſche Untertanen, welche engliſch
ſprechen, auf auſtraliſchen in das Schiffsregicher einge
tragenen Schiffen Verwendung finden ſollen. Die Majorität
ſümmte dafür, daß der geſamte Küſtenhandel den Schiffen vor
behalten bleiben müſſe, die die von Auſtralien aufgeſtellten Be
dingungen erfüllen; die britiſchen Poſtdampfer ſollen dieſen Be
dingungen nicht unterworfen ſein, ſolange ſich die ſtaatlich ſub-
venticnierte weſtauſtraliſche Eiſenbahn im Bau befindet. Fremde
Schiffe ſollen vom Küſtenhandel ausgeſchloſſen ſein.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 27. Auguſt bis 2. September cr. wird der
„Berliner Börſen-Zeitung“ u. a. aus Magdeburg folgendes ge-
ſchrieben: Der Verkehr am Fabrikzuckermarkte vollzog
ſich in ruhigen Bahnen, den Raffinerien fehlt der regelrechte
Abſatz in Oktober-Dezember- Lieferung nach dem Jn- und Aus-
lande, ſie ſind daher nur dann Käufer, wenn ſie kleine Verkäufe
in Raffinerien zuſtande bringen. Die Fabriken waren fort-
geſetzt mit Angeboten Oktober-November- und Oktober-Dezember-
Lieferung zu 9,60/70 ohne Sack ab Stationen und darüber
im Markt, die Raffinerien wollten jedoch nur ungefähr dieſe
Preiſe frachtfrei Raffinerie, Tarif J anlegen, wer von den
Fabriken daher verkaufen wollte, mußte ſich in dieſe Wertlage
ſchicken und 9,60——-9,50 ohne Sack ab Station annehmen.
Nacherzeug niſſe waren dem Markte nicht zugeführt. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, amtliche Preis-
feſtſtellungen für greifbare Zucker fanden nicht ſtatt. Der hieſige
amtliche Freitags-Bericht gab die Umſätze mit 331 000 Zentner
(lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg
199 000 Zentner (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 111 000
Zentner, Halle g. S. 102 000 Zentner, Stettin 0 Zentner,
Danzig 182000 Zentner und Breslau 120000 Zentner.
Raffinaden hatten ruhigen Verkehr, ab und zu kamen kleine
Abſchlüſſe prompt, und Oktober-Dezember- Lieferung zu 18,62
Grundlage gem. Melis I, zuſtande. Granulated kaufte Eng-
land in kleinen Mengen September-Lieferung, bevorzugte
Marke, bis zu 12 ſh. 14 Proz. fob Hamburg hinauf. Der
Terminmarkt war bald etwas ruhiger, bald etwas ſtetiger,
je nachdem Verkauf- oder Kaufaufträge eingingen oder London
ruhigere oder freundlichere Stimmung meldete. Die Witterung
hatte weiteren Einfluß auf den Markt. Der Verlauf des heutigen
Marktes war behauptet. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab
für Kornzucker, Grundl. 88 Proz. Rend., die 100 Kilogramm, fob
Hamburg: September 20,00 A. Gd., 20,10 C Br., Oktober
19,80 Gd., 19,85 C Br., Oktober- Dezember 19,70 C Gd.,
19,80 A. Br., November-Dezember 19,60 Gd., 19,70 C Br.,
Januar-März 19,95 A. Gd., 20,00 Br., 20,00 C bez., März

Auguſt 20,55 C Gd., 20,60 C Br. Ernte 1908,/09 Oktober
Dezember- Lieferung notierte 19,20 C Gd., 19,30 Br. Gegen
vergangenen Montag weiſen die näheren Sichten 15--10
Frühjahrs- und Sommermonate 5 die 100 Kilogramm Rück-
gang auf. Die engliſchen Märkte verliefen die erſte
Wochenhälfte auf günſtige feſtländiſche Wetterberichte in
ruhigerer Haltung, wobei die Preiſe bis Mittwoch 2 d. p. Z2wt.
für laufende und 1 d. p. Zwt. für neue Ernte einbüßten. Als
dann ca. 30 000 Sack Auguſt- Zucker zur Andienung gelangten,
griffen die engliſchen Raffinerien ein und nahmen Leinen
größeren Teil davon zu 10 ſh. 112 d. bis 10 ſh. 4 d. fob Ham-
burg auf. Die Outſideſpekulation iſt jetzt, nachdem die Un-
gewißheit wegen der Brüſſeler Konvention beſeitigt iſt, wieder
taufluſtiger; für einen bekannten franzöſiſchen Spekulanten
wurden am Freitag-Sonnabend größere Mengen Mai- Lieferung
zu 10 ſh. 138 d. aufgenommen, was den Markt befeſtigte. Schluß-
preiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz. Rend., p. Zwt. fob
Hamburg: Auguſt 10 ſh. Wert, September 9 ſh. 1154 d. Wert,
Oktober- Dezember 9 ſh. 10 d. Wert, Januar-März 9 ſh. 1154 d.
bezahlt, Mai 10 ſh. 118 d. bezahlt. Gegen Schluß der Vorwoche
ſteht laufende Ernte 1-118 d., neue Ernte nahe Sichten 54 d.
niedriger, Frühjahrs- und Sommermonate aber p. Zwt. höher.
Engliſche Raffinaden waren gut gefragt. Jn Granulated war
der Verkehr wenioer lebhaft. Der Pariſer Markt eröffnete
ſtetig, ging aber bald ſchwächer auf günſtige Wetterberichte und
ſchwächere ausländiſche Meldungen. Jn der zweiten Wochen-
hälfte war die Stimmung mehr behauptet. Am Sonnabend
ging der Markt nach ſtetiger Eröffnung auf höheres Hamburg
ſpäter niedriger. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für
Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Auguſt 27,12 Fr. Käufer,
September 27,25/3714 Fr. Käufer, Oktober- Januar 28,25 Fr.
Käufer, Jan.April 28,87 29,00Käufer. Gegen vergangenen
Sonnabend verzeichnen Abſchläge: Auguſt 50, September 37
neue Ernte 25-375 Cts. die 100 Kilogramm. Der Prager
Markt war zunächſt ſtetig, um Wochenmitte matt und 20 bis
25 Heller die 100 Kilogramm niedriger, zuletzt ruhig bis ſtetig
bei leicht erholten Preiſen. New- York meldete meiſt ſtetige,
auch feſte Stimmung. Jn Deutſchland iſt das Wetter
für die Rüben entſchieden günſtiger geworden, Regen fielen meiſt
des Nachts oder früh vormittags, während die Nachmittage ge-
wöhnlich Sonnenſchein brachten, die Temperatur hat ſich erheblich
gehoben, namentlich waren auch die Nächte warm. Vielfach
fanden die Niederſchläge in Form von Gewittern ſtatt. Die dies-
wöchigen Rübenunterſuchungen brachten infolge kalten, reg-
neriſchen Wetters in der Vorwoche nicht die gleichen Gewichts-
zunahmen wie im Vorjahre, am kommenden Sonnabend ſind aber
gute Vergleichszahlen wegen der jetzigen günſtigen Witterung zu
erwarten.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 4. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 21,00--34,00 Mk. für 100 kg.

L. Hamburg, 4. Septbr. Tägliche ausländ. Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Hardwinter II Juli/ Aug. 229 Aug. Sept. 226
Redwinter II Aug. Sept. 224 Bahia Blanca 79 kg loko 229
Barletta Ruſſo 78 kg Febr. März 225 La Plata ungar. 79 kg
Juni/ Juli 231 Ulka 10 Pud 3 Aug. Sept. 229 Azima
10 Pud 10 2 Aug. Sept. 233 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 Aug. Sept. 208 Sept. Okt. 206 AC, Novoroſſisk 9 Pud 10
ſchwim. 204 Weſtern ſchwim. 210 Hafer: Libau 46/47 kg
Okt. Jan. 170 5051 kg Okt. 173 A. Futtergerſte: Südr.
60/61 kg ſchwim. 134 C Aug. 134 Sept. Okt. 133 Sept.
Dez. 134 Mais: Mixed loko 144 Sept. Okt. 145
DonauBulg. Aug. Sept. 141x Sept. Okt. 1431 La Plata
Aug. Sept. 143 A. Sept. Okt. 145

Berlin, 4. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Sepibr.
227,00 223,00 229,00 Oktober 225,00 226,50 225,50
Dezbr. 225,00 226,50225,00 Ab, Mai 224,00--225,00 223,00
Roggen, Sept. 207,50 208,50--207,50 Okt. 203,00 292,00
Dez. 198,00 199,00 197,50 Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. feiner 193,00—-202,00 mittel 183,00 192,00
geringer 177,00 182,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik.
mixed 151,00 bis 154,00 runder 145,00 bis 147,00
frei Wagen. Gerſte in'änd. Futterware, mittel und gering 163,00 bis
173,00 gute 174,00 185,00 ruſſ. und Donau leichte 155,00
bis 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware, mittel 185,00 194,00 ab Bahn und frei Wagen,
Weizenmehl 00 28,75--31,00 Roggenmehl 0 u. 1 25,80 27, 10
Weizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 13,75--14,25 A. Rüböl
Dezember 76,00 Preiſe um 2 Uhr Weizen, ſteigend, September
229,00 Ac., Oktober 226,50 A, Dezember 224,75 Mai 1908
220,50 Roggen, feſt September 204,50 Ac, Oktober 200,00
Dezember 195,25 Mai 1908 193,50 c. Hafer, feſt, September
176,75 Okt. 173,00 AC, Dez. 168,50 Mai 1908 170,50 C
Mais feſt, September 142,00 Oktober 145,00 Dezember
149,00 A. Rüböl feſt, September 82,30 Ac, Oktober 81,90 AC,
Dezember 76,80 Mai 1908 71,20

L. Weltmarkt. Berlin, 4. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

(WMitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

20,05 Gd., 20,10 C Br., Mai 20,25 Gd., 20,30 Br.,

Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr-
229,00, Dezbr. 224.,75 Newyorfk, Red Winter Nr. 2 loko 156,80,
Septbr. 159, 15. CLhikago, Rorthern I Spring Septbr. 147,50, Dezbr.
153,30. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 176,95. Paris, Lieferungsw.
Septbr. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 197,70. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 156,90. Buenos-Aires
Durchſchn. Qual. bordfr Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
204,50, Dezbr. 195,25. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 176,70, Dezbr. 168,50. Mais: Berlin
Lieſerungsw., Septbr. Newyork mixed, Septbr. 113,10. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Hopfen.
Nürnberg, 3. Sept. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 45 mittel do. bis 55
prima do. bis 60 Gebirgshopfen bis mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 50
mittel do. bis 68 prima do. bis 80 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis geringe badiſche
bis 55 mittel do. bis 72 prima do. bis 82 geringe
Württemberger bis mittel do. bis 75 prima do. bis 85
mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis AC, do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 4. Sept. Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Krumm-

ſtroh, 4,00-—5,00 Mk., Heu 7,00-—8,50 Mk., für 100 kg.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburger Handelsbericht vom 4. Sept. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 21,50--21,75

Magdeburg, 4. Sept. Ehßkartoffeln 4,50-—5,00 WMk., für
100 Kilogramm.

Berlin, 4. Sept. Kartofſelſtärke 22,00 22,50 Mk., Kartoffel-
mehl 22,00--22,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 4. Sept. Rüböl feſt, loko verzollt 80,00.
Paris, 4. Sept. Rüböl feſt, September 87,00, Oktober

87,50 November- Dezember 87,50, Jan.April 84,50.
Anſſterdam, 4. Sept. Leinöl feſt, loko 26 Oktober 26,

Oktober- Dezember 257/, Januar-April 24 Mai-Auguſt 23.
W. Peſt, 3. Sept. Raps per September Gd., Br.

Spiritus.
Nordhauſen, 4. Sept. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 5106 Ltr.) 60,25-—61,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,25--68,25 Mk. per September-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn-
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 4. Sept. Spiritus ruhig, September 24,00. G.,
September-Oktober 24,00 G., Oktober-November 24,00 G.

Paris, 4. Sept. Spiritus ruhig, September 54,50, Oktober
44,75, Januar-April 42,25, Mai- Auguſt 43,25.

Zucker.
W. London, 4. Sept. 960 Javazucker loko feſt, 11 ſh. d.

Verk. Rüben- Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 24 d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 4. Sept. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für
Good average Santos September 31 G., Dezember 32 G., März
3272 G.. Mai 32 G. Tendenz Behauptet.

Havre, 4. Sept. Kaſſee. Good average Santos Sept. 41,00,
Dezbr. 40,50, März 40,50, Mai 40,75. Tendenz: Schwach behauptet.

Amſterdam, 4. Sept. JavaKaffee, good ordinary, ſeſt
loko 35

W. Rio de Janeiro, 2. Sept. Kaffee.
Rio, 26 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. September. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loco 68 Pfg.
Antwerpen, 4. Sept. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

6,10 Käufer, März 5,90 bez. Behauptet.
Liverpool, 4. Sept. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan, good ordinary Lieferungen Feſt. Per Sept. 7,08,

per Sept.Okt. 6,95, per Okt.-Nov. 6,88, per Nov.Dez. 6,22, per
Dez.Jan. 6,80, per Jan. Febr. 6,79, per Febr.März 6,79, per März-
April 6,80, per April-Mai 6,80, per Mai-Juni 6,81.

Metalle.
Amſterdam, 4. September, Bancazinn ſeſt, loco 104.
London, 4, Sept, Silber 31 Lſirl., ChiliKupfer 74/g Lſirl.,

per 3 Monate 74 Lſtrl., Blei, ſpan. 198, Lſirl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 168 Lſtrl., Zink 218 Lſtrl.

Glasgow, 4. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 55 ab. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 4. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 551 Rinder,
2090 Kälber, 2665 Schafe, 13 692 Schweine. Kälber: A. 83-87,
B. 78 82, C. 5868, D. M Schafe: A. 85bis 88, B. 78-82, C. 69--74, D. A. Schweine: A. 61,
B. 61 63, C. 58 60, D. 58 A. Tendenz Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 225 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen fand etwa des Beſtandes Abſatz.
Der Schweinemarkt verlief langſam und wird vorausſichtlich nicht geräunt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 4. Septbr. Auftrieb: 3116 Schweine,

2242 Ferkel. Verlauf des Marktes Wegen Zugverſpätung unregel-
mäßiges Geſchäft. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 3454 3--5 Monate
alt 24 33 C. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 13-23
unter 8 Wochen alt 912

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 4. Sept. Bericht von Gebr. Gauſe. (Oziginal-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 118--120 do. IIa Qual.
I15--117 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 52,00—52,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00——60,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 55,00-—60,00 Speck: größeres Angebot.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 4. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,14 bis

1,40 Mk., von der Keule 1,50--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.20--1,40 Mk
Schweineſleiſch 1,40-—-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50-1,80 Mk., Hammel
fleiſch 1,40--1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,00--4,60 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 4. Sept. Roter Wintere Weizen loko 103 per

Septbr. 1045/, per Dezbr. 108/2, per Mai 112 per Juli
Mais ver Sept. per Dez. 70 per Mai 69 Mehl 3,66.
Getreidefracht nach Liverpool 17,.

W. Chieago, 4. September. Weizen per Sept. 95/, per Dez. 100
Mais ver Sept. 61 e.

W. NewYork, 4. September. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 4. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,45, Rohe und
Brothers 9,60.

Zuſuhren 16000 Sack in

r Verantwortlich: Für Politik, Fenilleton, Vörſen- u. Handelsteil: i. V.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V. Ludwig Moelchert,
beide in Halle a. S.
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